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Aufgelassenes, verbuschtes Moor-Grünland östlich vom Behrendamm am südlichen Recknitzufer bei Marlow. Das Durchströmungsmoor an 
der Recknitz ist fast vollständig mit Weidengebüsch verbuscht. Zwischen den Weidengehölzen liegen einige Freiflächen, die von 
Schilfsäumen eingenommen werden. In der Krautschicht sind u.a. vereinzelt Sumpf-Segge, Rispen-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, und 
Rasen-Schmiele vorhanden.
Umgeben wird das Durchströmungsmoor von einem Altarm der Recknitz im Osten und der Landstraße nach Semlow im Westen.
Das Substrat ist stellenweise quellig und es liegt überwiegend nasser, eutropher wenig gestörter bis gestörter Torf vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix pentandra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha angustifolia Urtica dioica
Vicia cracca


